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EUROPAS TÖDLICHER HANDEL:

WAFFENEXPORTE

Es ist unmöglich, die Anzahl der sich weltweit im Umlauf befindlichen Schusswaffen genau 
zu bestimmen, aber eines ist sicher: Es gab noch nie so viele! Jüngsten Schätzungen 
zufolge gibt es inzwischen mehr als eine Milliarde Schusswaffen. Und wenn man auf die 
Zahl der Waffen schaut, die täglich die Arsenale verlassen, wird sich dieser Trend auch nicht 
ändern.

Die europäischen Staaten tragen einen großen Teil der Verantwortung für diese Situation. 
In Europa hergestellte Waffen werden überall auf der Welt zum Töten eingesetzt. Während 
Menschen in bewaffneten Konflikten ihr Leben, ihre Gesundheit, ihre Angehörigen 
und ihr Zuhause verlieren, machen die Waffenhersteller Gewinne. Die europäische 
Rüstungsindustrie ist ein undurchsichtiger Sektor, der gegen Gesetze verstößt, Einfluss 
auf Entscheidungsträger*innen nimmt und sich seiner Verantwortung entzieht.

Der Waffenhandel wird in Europa nur unzureichend kontrolliert. Wenn eine Waffe erst 
einmal ein Land verlässt, kann niemand mehr für etwas garantieren. Zwischen der Wahrung 
wirtschaftlicher Interessen und der Achtung der Menschenrechte, zwischen internationalen 
Verpflichtungen und der Realität in der Praxis klaffen Lücken und Widersprüche.

Angesichts dieser Komplexität halten es die GRIP und das Brüsseler Büro der Rosa-
Luxemburg-Stiftung für wichtig, Menschen einen Einblick in die Funktionsweise des 
Systems zu gewähren, um die oft fragwürdigen Entscheidungen der Behörden in diesem 
Bereich besser zu verstehen und vielleicht beeinflussen zu können. Dieser Comic erklärt 
den internationalen Waffenhandel, er zeigt auf, was daran falsch ist und gibt einen Ausblick 
darauf, wie wir das Problem lösen könnten. Wir laden Sie ein, in die wenig bekannte Welt 
des Waffenhandels einzutauchen... 

Folgen Sie unserem Guide! 
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Die Rosa-Luxemburg-Stiftung ist eine international tätige, linke, nicht profitorientierte 
Organisation für politische Bildung und steht der deutschen Partei „Die Linke“ nahe. Seit 
1990 widmet sich die Stiftung der  Untersuchung  sozialer  und  politischer  Prozesse  
und  Entwicklungen  weltweit.  

Wir  arbeiten  im  Kontext der wachsenden mannigfaltigen Krise unseres gegenwärtigen 
politischen und wirtschaftlichen Systems.  In  Zusammenarbeit  mit  anderen  progressiven  
Organisationen  aus  allen  Teilen  der  Welt  setzen  wir  uns  für  demokratische  und  
soziale  Teilhabe,  Empowerment  benachteiligter  Gruppen  und  eine  alternative  
wirtschaftliche  und  soziale  Entwicklung  ein.  

Durch  unsere  internationalen  Aktivitäten  wollen  wir  politische  Bildungsarbeit  durch  
wissenschaftliche  Analysen,  öffentliche  Programme  und  gemeinsame Projekte mit 
unseren Partnerorganisationen leisten. Wir arbeiten für eine gerechtere Welt auf der 
Grundlage internationaler Solidarität.

www.rosalux.eu

BÜRO BRÜSSEL

http:// www.rosalux.eu


Die Groupe de recherche et d’information sur la paix et la sécurité (GRIP) wurde 1979 aus 
dem Bestreben heraus gegründet, objektive und unparteiische Informationen zu Fragen 
des Kalten Krieges, des Kräfteverhältnisses zwischen Ost und West, des „Gleichgewichts 
des Schreckens“ (Raketenkrise) usw. zu liefern. In den 80er Jahren machte sich die GRIP 
vor allem durch ihre Analysen und Informationsberichte zum Wettrüsten einen Namen.

In den 1990er Jahren und nach dem Ende des Kalten Krieges konzentrierte die GRIP ihre 
Arbeit auf Sicherheitsfragen im weitesten Sinne und erwarb anerkanntes Fachwissen 
in Rüstungs- und Abrüstungsfragen (Produktion, Regulierung und Kontrolle von 
Waffentransfers, Nichtverbreitung), Konfliktverhütung und -management (insbesondere 
auf dem afrikanischen Kontinent) sowie über die europäische Integration im Bereich 
Verteidigung und Sicherheit.

Die GRIP ist ein unabhängiges Forschungszentrum, das von der Französischen 
Gemeinschaft Belgiens als ständige Bildungseinrichtung anerkannt ist. Das Team besteht 
aus etwa zwanzig ständigen Mitarbeiter*innen: Forscher*innen, Mitarbeiter*innen für 
Veröffentlichungen und Kommunikation, Verwaltungs- und Sekretariatsmitarbeiter*innen. 
Der Forschungsbereich wird auch durch assoziierte Forscher*innen in Belgien und im 
Ausland verstärkt. Die GRIP ist in zahlreichen internationalen Forschungsnetzen aktiv.

www.grip.org

http://www.grip.org 


Texte

Zeichnungen

Farben

Der gelernte Journalist Benjamin Vokar arbeitet seit 
2013 im GRIP-Team und ist dort für Kommunikation 
und Veröffentlichungen zuständig.

Der Comic-Fan steht hinter diesem Projekt, für das 
er mit Unterstützung von GRIP-Forscher*innen und 
Expert*innen für Transfers, Handel und Schmuggel 
von Waffen das Szenario für diesen Comic 
entworfen hat.	

Philippe Sadzot, genannt Fifi, ist ein Autor, Comic- und 
Pressezeichner, der seine Fanzines von Lüttich aus 
vertreibt. Er hat einen Abschluss in bildender Kunst 
und ist ein ehemaliger Schüler der Kunsthochschule 
ESA Saint-Luc in Lüttich, wo er heute als Dozent für 
Zeichnen und Comicillustration tätig ist. 

Fifi ist mit sämtlichen Comic-Techniken bestens 
vertraut und seit über fünfzehn Jahren in der 
unabhängigen Comic-Welt tätig. Er gründete 
auch den Verlag poil dans la main, in dem er 
regelmäßig persönliche Fanzines sowie Poster im 
Siebdruckverfahren und Postkarten veröffentlicht. 

Sie können sich ein Bild von seiner Arbeit auf 
seinem Blog machen, den er regelmäßig aktualisiert: 
fifisadzot.tumblr.com

Im Anschluss an seine Ausbildung zum 
Comiczeichner an der Kunsthochschule ESA Saint-
Luc in Lüttich, wo er Fifi kennenlernte, stürzte sich 
Tomasz mit vollem Elan in die wilde Welt der Comics. 
Nachdem er an mehreren Fanzines mitgewirkt hatte, 
wurde er Redakteur des Comic-Kollektivs Atelier 24, 
das eine qualitativ hochwertige Zeitschrift mit einem 
Schwerpunkt auf Inklusion vertreibt. 

Tomasz ist heute Lehrer und Kollege von Fifi und 
arbeitet nicht nur als Comiczeichner, sondern ist 
auch als Graveur und Farbgestalter tätig.	

Seine neuesten Kreationen können Sie auf seinem 
Instagram-Account entdecken: @scraboudjas

Dank an Quentin Carez, der als Praktikant an den letzten Seiten dieses Comics mitgewirkt 
hat. Seine Arbeiten finden Sie ebenfalls auf seinem Instagram-Account @goot_of_the_rain.

Uber die Autoren

https://fifisadzot.tumblr.com
https://www.instagram.com/scraboudjas/?hl=fr
https://www.instagram.com/goot_of_the_rain/


In der Sprache der Rüstungsindustrie gibt es keine Waffen. Man spricht von 
„Verteidigungs-gütern oder -technologien“, deren Zweck nicht darin besteht, zu töten, 
sondern zu „schützen“. Es ist auch nicht von Todesfällen die Rede, sondern von 
„erhöhter Letalitätsrate“, „beeindruckendem qualitativen Beitrag“ oder von „Innovation 
mit guten Exportchancen“. 

Hinter dieser Marketingsprache sieht die Realität weit weniger rosig aus. Ja, die 
Waffen, die wir in Europa herstellen, bringen Tod auf der anderen Seite des Planeten. 
Und ja, wenn wir Waffen in ein „sensibles Land“ exportieren, obwohl alles dafür 
spricht, dass wir das nicht tun sollten, tragen wir eine Mitschuld, wenn diese Waffen 
„in die falschen Hände geraten“ und Elend und Zerstörung anrichten.

Der Waffenhandel ist ein riesiges, komplexes und undurchsichtiges Geschäft. Es geht 
um enorme Geldsummen, es herrscht ein Geheimhaltungskult und es ist nicht immer 
klar, was legal ist und was nicht. Kurzum, es handelt sich um eine Welt, die kaum 
bekannt ist und die wir Sie einladen möchten zu entdecken... 

Folgen Sie unserem Guide!

Dies ist keine Waffe.

(Es handelt sich um eine Verteidigungstechnologie  
mit hohem Exportpotenzial)
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1.	 Im Jahr 2020 waren fast 90 % der Opfer des Einsatzes von Explosivwaffen in bewohnten Gebieten Zivilist*innen. Schutz von Zivilpersonen in 
bewaffneten Konflikten, Bericht des UN-Generalsekretärs, 3. Mai 2021.

https://undocs.org/en/S/2021/423
https://undocs.org/en/S/2021/423
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1. Die amerikanischen und pakistanischen Geheimdienste arbeiteten bei der heimlichen Bewaffnung der afghanischen Mudschaheddin  
zusammen. Es handelte sich um sowjetische Waffen, damit eine Beteiligung der USA nicht nachgewiesen werden konnte.

2. The Pentagon’s $2.2 Billion Soviet Arms Pipeline Flooding Syria, Untersuchung des Balk an Investigative Reporting Network (BIRN),  
veröffentlicht auf seiner Website Balkan Insight, Ivan Angelovski und Lawrence Marzouk, 12. September 2017.

https://balkaninsight.com/2017/09/12/the-pentagon-s-2-2-billion-soviet-arms-pipeline-flooding-syria-09-12-2017/
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1.	Die Meldepflichten sind je nach Land mehr oder weniger häufig und detailliert. Trade update 2019 – Transfers, Transparency,  
and South-east Asia Spotlight, Bericht von Small Arms Survey, Michael Picard, Paul Holtom und Fiona Mangan, Dezember 2019.

http://www.smallarmssurvey.org/fileadmin/docs/S-Trade-Update/SAS-Trade-Update-2019.pdf
http://www.smallarmssurvey.org/fileadmin/docs/S-Trade-Update/SAS-Trade-Update-2019.pdf
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1.	Vollständiger Wortlaut des Gemeinsamen Standpunkts 2008/944/GASP des Rates vom 8. Dezember 2008 über die gemeinsamen Regeln für 
die Kontrolle der Ausfuhr von Militärtechnologie und Militärgütern.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32008E0944&from=DE
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1. 	Der Vertrag über den Waffenhandel wurde von der UN-Generalversammlung am 2. April 2013 angenommen. Nach der Unterzeichnung durch  
130 Staaten trat er am 24. Dezember 2014 in Kraft.

https://treaties.un.org/Pages/ViewDetails.aspx?src=TREATY&mtdsg_no=XXVI-8&chapter=26&clang=_en
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1. 	Diese internationale Sanktion sieht eine teilweise oder vollständige Beschränkung der Waffenlieferungen an einen oder mehrere Empfänger  
vor. Sie zielt darauf ab, die Kriegsparteien zu Verhandlungen über die Beendigung der Kriegshandlungen zu bewegen. Weitere Informationen  
finden Sie in der GRIP-Datenbank über Waffenembargos. 

https://embargo.grip.org
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1.	Wie etwa „Conflict Armament Research“, eine britische Organisation, die in Konfliktgebieten die Herkunft von Waffen und Munition  
untersucht.

2.	Das von der Europäischen Union und Deutschland finanzierte iTrace-Tool, ermöglicht es zum Beispiel, die Herkunft von Waffen und  
Munition, die in Kriegsgebieten gefunden werden, besser zu erkennen.

https://www.conflictarm.com
https://itrace.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/71e05fa765964469a7f02d010d59a247
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1. Es gab mehrere Fälle, in denen Empfängerstaaten Waffen für ihre Regierungstruppen bestellten und diese dann illegal an bewaffnete Gruppen 
weitergaben, die ihren geostrategischen Interessen dienten. So schickten die Vereinigten Arabischen Emirate Anfang 2020 mehr als 150 
Luftfrachtladungen mit Waffen nach Libyen, um die Streitkräfte von Marschall Haftar zu unterstützen. Bericht der (UN) Expertengruppe über  
Libyen, 8. März 2021.

https://undocs.org/en/S/2021/229
https://undocs.org/en/S/2021/229
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1.	Yemen Papers – Kartographie einer Staatslüge, Untersuchung der investigativen Presse Disclose in Zusammenarbeit mit Mediapart, Konbini,  
Radio France, Arte und The Intercept, April 2019.

https://made-in-france.disclose.ngo/en/chapter/yemen-papers/
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1. Rangliste der wichtigsten Waffenexporteure für den Zeitraum 2015-2019, SIPRI-Datenbank, Stockholmer Institut für Internationale Friedensforschung.

https://www.sipri.org/databases


35



36



37

1. 	Top 100 der Unternehmen im Rüstungssektor, SIPRI-Datenbank, Stockholmer Institut für Internationale Friedensforschung.

https://www.sipri.org/databases
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1. Vorsichtige Schätzung des SIPRI, The SIPRI Top 100 Arms-producing and Military Services Companies, 2018. Dezember 2019.

https://www.sipri.org/publications/2019/sipri-fact-sheets/sipri-top-100-arms-producing-and-military-services-companies-2018
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1. 	Das israelische Unternehmen Elbit Systems hebt zum Beispiel hervor, dass seine Drohnen im Kampf im Gaza-Streifen getestet wurden... 
(Corporate Watch und Homepage Elbit Systems).

https://corporatewatch.org/elbit-systems-company-profile-2/
https://elbitsystems.com/products/uas/
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1. 	Diese Untersuchung, die auf WikiLeaks-Dokumenten basiert, wurde 2018 von Mediapart, Der Spiegel und La Repubblica durchgeführt.  
Siehe insbesondere: Fabrice Arfi, „De la corruption à la guerre au Yémen, l’histoire secrète des chars français“, Mediapart, 28. September 2018 .

https://www.mediapart.fr/journal/international/280918/de-la-corruption-la-guerre-au-yemen-l-histoire-secrete-des-chars-francais?onglet=full
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1.	„Was die Leclerc-Panzer betrifft, so kann ich bestätigen, dass ihr Einsatz im Jemen einen starken Eindruck bei den Militärs in der Region hinterlassen 
hat.“ Stéphane Mayer, Präsident von Nexter, während einer Anhörung vor der Französischen Nationalversammlung (auf Französisch) am 2. März 2016.

2.	Jean Guisnel, Armes de corruption massive : secrets et combines des marchands de canons, La Découverte, 2011; Compendium of Arms Trade 
Corruption, World Peace Foundation .

http://www.assemblee-nationale.fr/14/cr-cdef/15-16/c1516037.asp
https://editionsladecouverte.fr/catalogue/index-Armes_de_corruption_massive-9782707153074.html
https://sites.tufts.edu/corruptarmsdeals/compendium-cases/
https://sites.tufts.edu/corruptarmsdeals/compendium-cases/
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1. Ein weiterer Vorteil für die exportierenden Staaten besteht darin, dass sie die importierenden Länder von ihren Lieferanten abhängig machen, 
insbesondere bei Hightech-Rüstungsgütern. Eine Möglichkeit, Wartungsverträge über mehrere Jahrzehnte zu sichern…  
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1. Es gibt verschiedene Tools zur Übersicht aktueller Konflikte.

2. Über 80 Millionen Menschen Mitte 2020 auf der Flucht, UNHCR, 9. Dezember 2020.

https://www.unhcr.org/dach/de/55847-ueber-80-millionen-menschen-mitte-2020-auf-der-flucht.html
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1. Im Jahr 2007 stellte der Rechnungshof der US-Regierung fest, dass von 185.000 an die irakischen Sicherheitskräfte gelieferten AK-47-
Gewehren 110.000 nicht mehr in den offiziellen Arsenalen in Bagdad vorhanden waren. DOD Cannot Ensure That U.S.-Funded Equipment 
Has Reached Iraqi Security Forces, Report to Congressional Committees, Juli 200.

https://www.gao.gov/assets/gao-07-711.pdf
https://www.gao.gov/assets/gao-07-711.pdf
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1. Weitere Informationen zu dieser Initiative unter: humanium-metal.com.

http://humanium-metal.com
http://humanium-metal.com
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1. Datenbank der Small Arms Survey – Global Firearms Holdings.

http://www.smallarmssurvey.org/de/weapons-and-markets/tools/global-firearms-holdings.html
http://humanium-metal.com
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1. Zahlen aus dem SIPRI Yearbook 2021, der jährlich erscheinenden Ausgabe des Stockholmer Instituts für Internationale Friedensforschung.

2. Achieving Zero Hunger The critical role of investments in social protection and agriculture, Bericht der Ernährungs- und Landwirtschafts-
organisation der Vereinten Nationen, Juli 2015.

https://sipri.org/yearbook/2021
http://www.fao.org/fileadmin/user_upload/newsroom/docs/Report-Achieving-Zero-Hunger.pdf


51

1. „Das Potenzial für den katastrophalen Aufstieg fehlgeleiteter Macht besteht und wird bestehen bleiben. Wir dürfen niemals zulassen, dass das 
Gewicht dieser Kombination unsere Freiheiten oder demokratischen Prozesse gefährdet...“.  Auszug aus der Abschiedsrede des Präsidenten 
Dwight Eisenhower, 17 Januar 1961.

https://www.ourdocuments.gov/doc.php?flash=false&doc=90&page=transcript
https://www.ourdocuments.gov/doc.php?flash=false&doc=90&page=transcript


52



53



54

1. Zitat von Bob Hunter, einem der Gründungsmitglieder von Greenpeace. 
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Illustrations © Frédéric Thiry
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